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Digital Humanities, Wissenschafts-
kommunikation und Podcasts

Die Jahreskonferenz der Digital Humanities (DH) im
deutschsprachigen Raum, die DHd2024, fordert mit ihrem
Motto "DH Quo Vadis?" zu einem kurzen Innehalten auf:
Was hat sich getan in der deutschsprachigen DH-Land-
schaft der letzten 10 Jahre? Wo stehen wir gerade? Wel-
che Prognosen gibt es für die Zukunft? Wir vom Wissen-
schaftspodcast RaDiHum20 stimmen in dieses Innehalten
ein und werfen einen Blick auf einen der Trends in den DH:
die Wissenschaftskommunikation.

In der Wissenschaftskommunikation haben sich, wie in
allen Bereichen der DH im letzten Jahrzehnt, neue Me-
thoden etabliert. Gerade durch den eingeschränkten physi-
schen Radius, das Bedürfnis nach persönlichem Austausch
aber auch nach wissenschaftlich fundierter Information
während der Corona-Pandemie wurde der Wert alternativer
Kommunikations- und Informationskanäle sowohl inner-
halb der Community als auch in der wissenschaftlichen Au-
ßenkommunikation deutlich (vgl. Katzenberger, Keil und
Wild, 2022). Neben anderen Formaten (allen voran Blogs
und Social Media, vgl. Prinz, 2018) entwickelte sich Pod-
casting zu einer der digitalen Säulen nicht nur der sci-
ence-to-public sondern auch der science-to-science-Kom-
munikation (vgl. Frick & Seltmann, 2023; Leander, 2022).

Das Radio Digital Humanities

RaDiHum20 ("Radio Digital Humanities", die "20" ver-
weist auf das Gründungsjahr und das monatliche Erschei-
nungsdatum) ist als Wissenschaftspodcast speziell für die
DH konzipiert. Er wurde in der ersten Jahreshälfte 2020 ge-
boren und beteiligt waren und sind Jonathan D. Geiger, Lisa
Kolodzie und Mareike Schumacher; Patrick Toschka ver-

ließ das Hostteam 2022, Nachfolger wurde Jascha Schmitz.
Thematisch orientierte sich RaDiHum20 von Anfang an
stark an den deutschsprachigen DH und suchte engen Kon-
takt mit dem DHd-Verband. Mittlerweile sind insgesamt 70
Folgen in vier Staffeln entstanden. Der Twitteraccount um-
fasst derzeit 738 Follower, der jüngere Mastodonaccount
167 Follower. Seit Einführung des Podcasts am 01.07.2020
wurden die Folgen insgesamt 13.329 Mal angehört. Im
Durchschnitt wurde jede Folge 190 Mal angehört. Rund
100 Abonnent*innen folgen RaDiHum20 über den Hos-
ting-Service Podcaster.de, weitere 118 Follower*innen ver-
zeichnet Spotify und 56 hören regelmäßig über Apple Pod-
casts zu.

In unserem Posterbeitrag wird der DH-Podcast Ra-
DiHum20, seine Hintergründe und Progammvielfalt aus-
führlich vorgestellt. Zudem wird der Versuch unternom-
men, den Podcast als Werkzeug für die DH-Forschung
selbst einzusetzen.

Der radioaktive Spiegel – Wissen-
schaftspodcasts als Indikatoren für
die Forschung

Die Erforschung von Podcasts erfuhr in den letzten Jahren
einen massiven Aufschwung (vgl. beispielsweise Katzen-
berger, Keil und Wild (2022), MacKenzie (2019) oder Lli-
nares, Fox und Berry (2018)). Doch Podcasts können nicht
nur als Forschungsgegenstände (im Hinblick auf wissen-
schaftliche Kommunikation (vgl. Bonfadelli et al. (2017)),
als Transformator für das wissenschaftliche Arbeiten (vgl.
Howard-Sukhil, Wallace und Chakrabarti (2021)) oder als
ein populäres Phänomen gedacht werden, sondern auch
als Indikatoren für die metawissenschaftliche Forschung
selbst. Hierzu liegen allerdings noch kaum Forschungsan-
sätze (z. B. aus der Trendforschung) vor.

Durch seine enge Anbindung an den DHd-Verband und
das Format der Interviews ist auch der RaDiHum20-Pod-
cast nicht nur ein Wissenschaftskommunikationskanal,
sondern eine Art Spiegel für die DH. Die einzelnen Auf-
nahmen lassen sich als Oral History begreifen, da sie den
jeweils aktuellen Stand der DH auf vielen Ebenen und
aus vielen Perspektiven widerspiegeln. Aus diesen Quel-
len lassen sich außerdem entsprechende Prognosen für die
deutschsprachigen DH herauslesen, die sich auch auf das
Konferenzthema der DHd2024 beziehen lassen.

Die Frage “DH Quo Vadis?” wurde von Beginn unse-
res Podcasts an immer wieder in Interviews gestellt. Mal
geht es um Zukunftspläne bestimmter Arbeitsgruppen, z.
B. darum, mehr Einstiegshilfen für DH-Neulinge zu schaf-
fen (vgl. Geiger et al., 20.9.2020), alternative Publikati-
onsformen zu entwickeln (vgl. Geiger et al., 20.10.2020)
oder die Rolle von Research Software Engineers zu stärken
(vgl. Geiger et al., 20.11.2020). Besonders relevant waren
Fragen zur Zukunft der DH auch in den Folgen, die wir
dem Thema des Studiengangsmanagements gewidmet ha-
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ben. Hier gibt es einerseits den Wunsch nach konstanterer
Koordination der einzelnen Studiengänge (vgl. Geiger et
al., 20.12.2022) und auf der anderen Seite die These, dass
es in absehbarer Zukunft gar keine DH-Studiengänge mehr
bräuchte (vgl. Geiger et al., 20.01.2023). Auch beim Thema
Community-Management kommen Zukunftsvisionen zur
Sprache. Hier sind sich all unsere Interviewpartner*in-
nen einig: Die DH-Community bringt ständig neue, eigene
Ideen ein, sodass weder in der Vergangenheit noch der-
zeit viel aktives Community-Management betrieben wer-
den muss (vgl. Geiger et al., 20.5.2022 und 20.6.2022).
Zudem stellen die Gründungen und Entwicklungen der Ar-
beitsgruppen im DHd-Verband einen Marker für die aktuel-
len und dauerhaften Themen in der deutschsprachigen DH-
Szene dar.

In unserem Poster stellen wir daher nicht nur den DH-
Podcast RaDiHum20 vor, sondern extrahieren auch allge-
meine gegenwärtige Trends in den DH aus den von uns
geführten Interviews. Dem unterliegt die These, dass Wis-
senschaftspodcasts wie RaDiHum20 den DH nicht nur eine
Kommunikationsplattform im Jetzt bieten, sondern auch als
ein Mittel betrachtet werden können, sowohl die vergange-
nen als auch zukünftigen Trends der Community widerzu-
spiegeln und Antworten auf die im Call aufgeworfene Frage
“DH Quo vadis?” zu wagen.
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